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Bauvorhaben: Einrichtung einer Krippengruppe in der  
Kindertagesstätte der AWO "Die Wilde 13" 
 
Zielsetzung:  Vorhaltung eines bedarfsgerechten Angebotes und 

Umsetzung des Rechtsanspruches auf einen 
Krippenplatz, nutzungsgerechte bauliche Umsetzung 
der Bedarfe  

 
 
 
 Beschlussvorschlag:  Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss stimmt 

den vorgestellten Planungen zur Errichtung eines 
Anbaus für eine Krippengruppe an der AWO-
Kindertagesstätte zu. Die Verwaltung wird beauftrag t 
das Vorhaben voranzutreiben und bei Vorliegen der 
finanziellen Voraussetzungen umzusetzen. 

   
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Bürgermeister Voß am 12.05.2016 
Michael Wolf am 11.05.2016 
 

 
Sachverhalt:  
Die Nachfrage und der Bedarf an Krippenplätzen sind anhaltend hoch, bzw. 
steigend. In diesem Zusammenhang wird auf die Vorlagen und die Beschlüsse der 
15. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport (ASJS) vom 28.04.2016 
verwiesen. 
 
Dort heißt es u.a.: „Um den Rechtsanspruch auf eine Betreuung im bedarfsgerechten 
Umfang dauerhaft entsprechen zu können, ist die Bereitstellung von verlässlichen 
Betreuungsplätzen unabdingbar. Verlässliche und konstante Angebote sind nur 
durch ein entsprechendes Platzangebot innerhalb von Kindertagesstätten 
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gewährleistet. Der Versorgungsgrad an Krippenplätzen innerhalb von Einrichtungen 
beträgt derzeit 28,6 % und bedarf dringend eines weiteren Ausbaus. Die Nachfrage 
der Familien richtet sich eindeutig auf Ganztagskrippenplätze innerhalb von 
Kindertagesstätten. Überwiegend werden die Plätze benötigt, um nach Ende der 
Elternzeit die bisherige Berufstätigkeit wieder aufnehmen zu können, bzw. um den 
Einstieg in den Arbeitsmarkt überhaupt zu ermöglichen. Verschärft wird die Situation 
dadurch, dass die bereits genehmigte Erweiterung um 10 Krippenplätze in der 
Einrichtung der Ev-Luth. Kirchengemeinde St. Petri vom Träger aufgrund fehlender 
Finanzierung nicht umgesetzt werden kann. Die dringend benötigten Landesmittel 
stünden, wenn überhaupt, erst im Jahr 2018 zur Verfügung.“ 
 
Der ASJS hat am 28.04.2016 folgenden Beschluss einstimmig gefasst: 
„1. Der ASJS stimmt der Einrichtung einer Krippengruppe zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in der Kindertagesstätte der AWO unter der Voraussetzung zu, dass die 
Maßnahme in den Kindertagesstättenbedarfsplan des Kreises aufgenommen wird. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzungen für die bauliche Realisierung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu schaffen und den Nutzungsvertrag mit der 
Arbeiterwohlfahrt entsprechend anzupassen.“ 
 
Mit der Erarbeitung der Planungen ist der Architekt Werner Grage, Bäk, beauftragt. 
Die Vorentwurfsplanungen liegen der Vorlage an und sollen in der Sitzung erläutert 
werden. Für das Gebiet der bestehenden AWO-Kindertagesstätte gilt die 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 (Giesensdorfer Weg), die hier eine 
Gemeinbedarfsfläche zur Einrichtung einer Kindertagesstätte mit einer Grundfläche 
von 1.200 m² festsetzt. Inwieweit hier im Einzelnen Befreiungen notwendig werden, 
ist noch zu klären. Grundsätzlich aber steht der Bebauungsplan dem Vorhaben nicht 
entgegen. Die Kindertagesstätte wurde 1996 in Holzbauweise errichtet. Die 
Erweiterung soll durch einen Anbau in nordwestlicher Richtung (Vorderseite) der 
KITA erfolgen. Aufgrund der notwendigen Umorganisation innerhalb des Gebäudes 
sind noch zwei kleinere Anbauten direkt am Hauptgebäude notwendig. Weiterer 
Sachverhalt: Siehe Anlagen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Ausgehend von einer Bruttogeschossfläche (BGF) 
von 160 m², lägen die Baukosten bei 315.000 € ohne KGR 600 Ausstattung 
(Ersteinrichtung), das entspräche ca. 2000 €/m². Die Mittel stehen derzeit nicht im 
Haushalt zur Verfügung.  
 
 
Anlagenverzeichnis:  
- Vorentwurf Anbau KiTa 
- B-Plan 26, 2. Änderung 
 
 
 


